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Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Saale Zeikun
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 13 Jannar

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

4 pro Zeile 40 Pf
Expedition

Halle a d Neue Promenade 1

vÖ ä2 2J J Tee ceeeeòe cccchhccecececccccg
1881

Profeſſor Gnueiſt über die Steuerreform
Die officiöſen Federn haben gegenwärtig wieder einen neuen

Reichsfeind zu verarbeiten und zwar keinen geringeren
als einen Mann der als Gelehrter zu den erſten Zierden
der deutſchen Wiſſenſchaft gehört und als Politiker bisher
keinen Vorwurf häufiger und thatſächlich auch mit größerem
Rechte hat hören in als den einer viel zu großen Nach
giebigkeit gegen den Reichskanzler Jn der That man traut
ſeinen Augen kaum wenn man die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ihre ſtumpfen Zähne noch ſtumpfer beißen ſieht an
dem glänzenden Rufe des Profeſſors Gneiſt Er hat ſich
dieſe erfreulicher Weiſe nichts weniger wie gefährliche Gegner
ſchaft zugezogen durch ſeine kürzlich erſchienene gedankenreiche
Schrift Die preußiſche Finanzreform durch Regulirung der
Gemeindeſteuern Berlin Julius Springer

Es iſt uns eine ſehr angenehme Pflicht die Aufmerkſamkeit
unſerer Leſer auf das vortreffliche Werk hinzulenken Be
ſonnen und maßvoll fern von jeder überhitzten Oppoſition
aber feſt wurzelnd in dem Boden derjenigen liberalen Staats
auffaſſung welche das e Finanzſyſtem weltberühmt
gemacht hat iſt es ein unentbehrlicher Rathgeber für Jeden
der ſich über die vielfach verwickelten Fragen der Finanz
reform ein ſachlich begründetes Urtheil bilden will Man
wird mit Manchem was der Verfaſſer ausführt vielleicht
oder ſicherlich nicht einverſtanden ſein aber man wird unter
allen Umſtänden viel aus den wiſſenſchaftlichen Darlegungen
des berühmten Forſchers lernen Wir können hier unmöglich
auch nur auf ſeine hauptſächlichſten Ausführungen eingehen
das verbietet ebenſo der uns zugemeſſene Raum wie der
Wunſch dem Leſer nicht die eigene Kenntnißnahme vorweg
zunehmen Nur auf zwei grundlegende Geſichtspunkte möchten
wir hinweiſen

Gneiſt erklärt ſich mit vollſter Entſchiedenheit gegen die
Aufhebung der Klaſſenſteuer und es kann gar kein Zweifel
ſein daß er darin die beſten Ueberlieferungen unſeres Staates
feſthält Jn den Tagen des Unglücks wenn das Kriegsglück
wieder einmal von ſeinen Fahnen der Segen von ſeinen
Feldern weicht wird Preußen noch einmal erfahren daß ſeine
Exiſtenz ebenſo auf der gleichmäßigen Heranziehung des ganzen
ſteuerfähigen Volkes wie auf der allgemeinen Heerpflicht be
ruht und daß dafür die Klaſſenſteuer des kleinen Mannes
die nachhaltige Grundlage bildet Mit Recht hebt Gneiſt
hervor daß der Erlaß dieſer kleinen Steuerbeträge in keinem
Haushalte Hilfe gebracht aber zur Verbreitung der ſocial
demokratiſchen Agitation viel beigetragen habe Den Perſonal
ſteuerpflichtigen will er nur dadurch zur Hilfe kommen daß
die Communalſteuerzuſchläge zur Klaſſen und Einkommen
ſteuer beſeitigt und in Beziehung auf die Form der Erhebung
gewiſſe Erleichterungen gewährt werden

Ueber die andere Seite des reichskanzlerſchen Reformplanes
die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuern an die
Gemeinven ſpricht ſich Gneiſt nur dann zuſtimmend aus
wenn die Gemeinden ihr ganzes Steuerſyſtem gründlich re
formhiren wenn ſie auf die Zuſchläge zu den Staatsſteuern
und die ſonſtigen bisher beſtehenden grundſätzlichen Steuern
verzichten und ſtatt deſſen eine Liegenſchaftsſteuer einführen
Nur die Schullaſt will Gneiſt durch Zuſchläge zur Klaſſen
und Einkommenſteuer beſtritten wiſſen An die einzelnen
Gutsbezirke ſoll die Ueberweiſung der Grund und Gebäude

4 Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georginag Fairfax
Fortſetzung

4 Kapitel
Bin ich ſchön

Wer iſt das Polly
Wer iſt was Miß war Pollys höchſt grammatiſch richtige

Gegenfrage

Nun jener jener Mann der an der kleinen
Pforte ſteht

Polly folgte mit den Augen der angegebenen Richtung und
den unbekannten Soldaten erblickend drehte ſie ſich plötzlich
um ihm den Rücken zukehrend und erröthete ſichtlich

Nun das muß ich geſtehen rief ſie aus den Kopf
etwas zurückwerfend Jſt der Burſche aus der Kaſerne von
Lilliborough ſchon wieder hier Du meine Güte noch liegt
das Militair keine Woche dort und ſchon kommt der junge
Mann zum dritten Male hierher

Weshalb kommt er denn ſo oft Polly fragte Oliviamit einer Unbefangenheit die ihren achtzehn Jahren Schande

machte

Mein Himmel wie ſoll ich das wiſſen Miß erwiderte
Polly heftig erröthend Ein großer fauler Burſche der
wahrſcheinlich nichts Anderes zu thun hat als hier herum
zulungern

Kannſt Du ihn denn nicht leiden Polly
Polly riß die Augen weit auf und lachte
Nein nein Miß daß iſt es nicht Er iſt ganz nett und

ſpricht ſo höflich ſchön iſt er auch das kann Keiner leugnen
aber Gott ſoll mich bewahren Miß daß die Leute jemals
ſagen könnten Polly Goodmann laufe den Männern nach
am wenigſten den Soldaten Ach ich kenne die Männer nur
zu gut ſie ſind ſich alle gleich mit ihren zärtlichen Blicken
und ihrem glatten Geſchwätz

Was iſt der Mann fragte Olivig weiter
iſt er Officier Jſt er

ſteuer nur dann erfolgen wenn ſie auf ihre iſolirte Stellung
verzichten und ſich der Nachbargemeinde anſchließen So wird
hier die Verwaltungsreform zum Abſchluſſe gebracht Die
Bildung von Sammtgemeinden wird vorbereitet die ſeit
lange ſchmerzlich entbehrte Grundlage für eine Landgemeinde
ordnung geſchaffen auch auf eine beſſere Vertheilung der
Wegelaſt hingeſteuert Jn den großen Jnduſtrieſtädten wo
die Großinduſtrie den rapiden Anwachs der Communalſteuern
veranlaßt ſoll eine höhere Beſteuerung für diejenigen Grund
ſtücke eingeführt werden die dem Großgewerbebetriebe dienen
Die Merkmale dafür liegen einerſeits in der Zahl der durch
ſchnittlich im Jahre beſchäftigten Arbeiter und Beamten an
dererſeits in dem Maße der verwendeten Dampf und Waſſer
kraft dafür wird einſtweilen kein anderer Maßſtab zu finden
ſein als ein durch den Bezirksrath feſtzuſtellender Tarif
r geſetzliche Grundſätze werden ſich erſt nach längerer

inſchätzungspraxis finden laſſen
Dies in ſeinem allgemeinſten Grundzuge der Steuerreform

plan von Gneiſt Jn ſeinen Einzelheiten enthält er eine
Fülle des anregendſten Materials und wenn er gewiß nicht
ſo wie er in der Schrift entwickelt iſt ohne zahlreiche und
theilweiſe begründete Anfechtungen bleiben wird ſo muß er
doch als ein in hohem Grade erleuchtendes und klärendes
Material zu der brennendſten Frage unſerer parlamentariſchen
Gegenwart bezeichnet werden

Politiſche Ueberſicht
Der franzöſiſche Senat und die Deputirtenkammer

ſind am 11 d zur diesjährigen Seſſion zuſammengetreten
mußten ſich indeß da wegen den Municipalrathswahlen Viele
fehlten bis zum 20 vertagen An dieſem Tage ſollen die
Präſidentenwahlen vorgenommen werden Welch eine nur
zu verhängnißvoll beſtimmte Richtung die Actionspartei der
Jntranſigenten anſtrebt geht aus den letzten Volksverſamm
lungen deutlich hervor Am 8 durfte es der Amneſtirte
Trinquet wagen zu ſprechen IJch bin bereit den blutigen
Schimpf den man uns zugefügt hat abzuwaſchen Mein
Leben gehört euch und ihr könnt ſicher ſein daß ich mit euch
ſein werde am Tage der Vergeltung Dieſes Wort mit
Kraft und mit einem Ausdruck von wilder Wuth aus
geſprochen ward raſend applaudirt Andere Redner ſprachen
wie gewöhnlich gegen die Opportuniſten und die Bourgeois
Man ſoll die Schweine ſchlachten wenn ſie fett ſind, iſt ein

Schlagwort welches in dieſer Verſammlung ausgeſprochen
worden iſt Zum Schluß nahm Trinquet nochmals das Wort
und ſagte Das Volk muß ſich auf einem andern Boden
zeigen als auf dem der Discuſſion Trinquet und Louiſe
Michel ſind übrigens nicht die einzigen welche auf die Noth
wendigkeit baldigen Losſchlagens drängen Ein Wahlmani
feſt überſchriebenes Blatt ward am 8 bei der Ankunft der
Amneſtirten am Bahnhof Montparnaſſe und in den Volks
quartieren vertheilt welches mit dem Aufruf ſchließt Wollt
ihr gerettet werden ſo ſchafft euer Heil mit eigener That
Die Abſtimmung iſt eine Abdankung Stimmt nicht Or
ganiſirt euch tretet nicht ab ſondern handelt

Der von den Feniern in England ausgeübte ſchranken
loſe Terrorismus giebt ſich in den umfaſſenden Vorſichts
maßregeln kund mit welchen man jetzt wichtige Staatsbauten
wie die Staatswerfte in Portsmouth und die Citadelle in
Cheſter zu ſchützen ſucht Dazu fort und fort von Außen

her Nachrichten der beuunruhigendſten Art Schlimme
Nachrichten aus dem Transvaallande deſſen Stadt Selluſt
am 10 von den Boers beſetzt wurde und Nachricht von
Gährungen in Jndien woſelbſt man General Donald
Stewart zum Obercommandanten ernannt hat Jn Kola
poor ſoll eine Verſchwörung unter den Hindus und Muſel
männern entdeckt worden ſein welche die Niedermetzelung der
Engländer während deren Anweſenheit in einer Kirche und
die Plünderung der Stadt bezweckt haben ſoll Es heißt an
dem Complot ſeien 0 Perſonen betheiligt und 27 ver
haftet Jn Kandahar herrſcht große Aufregung infolge
der Nachricht daß die Engländer die Räumung Kandahars
beabſichtigten

Ueber die Situation Rußlands in Mittel Aſien liefern
die Petersburger Blätter ziemlich ungünſtige Urtheile
Reuters Bureau behauptet die Ruſſen hätten bei ihrem
jüngſten Treffen mit den Turkmenen 3000 Mann und eineroſe Menge Gewehre und Munition eingebüßt Der in

Moskau erſcheinende Ruſſ Cur faßt alle von der Achal
Teke Expedition vorliegenden Nachrichten zuſammen folgert
daraus daß bei Geok Tepe etwa 30,000 Achal Tekes aller
dings mit einer unbedeutenden Artillerie concentrirt ſeien
und conſtatirt daß dieſem Feinde gegenüber Skobeleff mit
über 16 Bataillonen und 100 Geſchützen ſtehe Hiermit ſei
eine entſcheidende Niederlage der Tekes wahrſcheinlich Das
Blatt fährt fort

Nach der Einnahme von Geok Tepe werden die ruſſiſchen
Truppen frei vordringen und die ganze Oaſe beſetzen können
wenn das die Verhältniſſe erfordern ſollten Nur bei einem
vollen Siege werden die von den Expeditionen verſchlungenen

en vor dem ruſſiſchen Volke gerechtfertigt werden
nnen

Jn jedem Falle iſt die Situation in der wir uns gegen
wärtig in Mittelaſien befinden von der größten Bedeutung
Entweder werden wir unſeren Einfluß in Aſien befeſtigen oder
denſelben auf eine lange Zeit einbüßen General Skobeleff
verſteht vollkommen den ganzen Ernſt der im geſtellten
Aufgabe Daher hoffen wir daß er in Erkenntniß der ihm
auferlegten großen Verantwortlichkeit ſein Leben nicht den
Zufälligkeiten der Schlachten ausſetzen wird Der Tod des

enerals Laſarew im verfloſſenen Jahre hat uns gezeigt was
der Verluſt des Commandirenden im kritiſchen Moment für
Folgen haben kann

Die noch immer zwiſchen den Mächten Griechenland und
der Pforte ſchwebenden Unterhandlungen über ein enropäiſches
Schiedsgericht werden durch den langen Verzug arg ge
fährdet Jn dem Vakit räth ein türkiſcher Diplomat der
Pforte das Schiedsgericht abzulehnen Griechenland eine
achttägige Friſt zur Annahme der in der türkiſchen Note
vom 3 October angebotenen Gebietstheile zu ſtellen für denFall der Ablehnung aber die vipiorigtehen Beziehungen

zu Griechenland abzubrechen und alle Griechen aus der
Türkei zu vertreiben Die Pforte müſſe die gegenwärtige
für die Türkei günſtige Stimmung der europäiſchen Mächte
ſich zu Nutze machen Einem ſo bedenklichen Rathſchlage
gegenüber dürfte die Pforte ſich doch wohl zurückhaitend
zeigen Der Sultan hat die auf die Löſung der Arab
TabiaFrage bezüglichen Protocolle ratificirt und ferner ein
Jrade unterzeichnet betreffend die Verbindung des öſter
reichiſch ungariſchen Eiſenbahnnetzes mit dem türkiſchen Eiſen
bahnnetze Der Marineminiſter Raſſim Paſcha iſt durch
Seſſen Paſcha erſetzt worden Hobart Paſcha iſt zum

eneralſtabschef der Marine ernannt worden die Entſetzung

Polly Goodmann lachte
Mein Himmel Miß wie können Sie nur ſo fragen Als

ob die Officiere nur ſo hier herumliefen Außerdem ziehen
die Officiere nur dann ihre Uniform an wenn ſie glauben
daß Keiner ſie ſieht Der da iſt George Vickers ein ge
meiner Soldat und nicht der Mühe werth daß eine Dame
wie ſie ihn beachtet

Jetzt war die Reihe an Olivia roth zu werden
Sie dachte an ihre Verlegenheit als ihr Auge dem Blicke

des ſchönen Soldaten begegnet war an die ungeſchickte Art
in der ſie ſeinen höflichen anſtändigen Gruß erwidert hatte
und fühlte ſich tief beſchämt ſich von einem gemeinen Sol
daten an guter Lebensart übertroffen zu ſehen
Puhe Polly ſagte ſie haſtig ich muß gehen Komm

ufus
Eilig ſchritt ſie die Landſtraße entlang aber ſie war kaum

hundert Schritt weit gegangen als ſie unwillkürlich ſtehen
blieb und ſich umſchaute Da ſtand der Soldat neben Polly
im eifrigen Geſpräche und augenſcheinlich ſprachen ſie von
ihr wie ſie aus der Weiſe ſchloß in der er ihr nachſah

Jn dem Augenblicke da ſie ſich umdrehte berührte er
Polly grüßend ſeine Mütze ſprang behende über den Zaun
r Feldweg einſchlagend wanderte er auf Lilli

orough zu
Sie war ſtehen geblieben zauderte ging zwei Schritte vor

und drei Schritte zurück ſchwankte noch ein paar Secunden
unentſchloſſen und dann ſo ſchnell ihre Füße ſie tragen
konnten lief ſie wieder zum Thorhäuschen zurück

Was ſagte er Dir Polly fragte ſie athemlos als ſie
haſtig in das Haus trat

Gott ſteh mir bei wie haben Sie mich erſchreckt Miß
rief Polly die Hände auf das Herz legend

Jch bin nur zurückgelaufen um zu hören was er
agte

Wer dieſer zudringliche Maulaffe Vickers Nun wahr
haftig Miß es verlohnt ſich doch ſicher nicht der Mühe daß
Sie zurückkommen um zufragen was der geſagt hat rief
Polly die vor dem Heerde ſtand und in einem Topfe rührte
Jch bin ganz empört über den Burſchen

Du haſt mit ihm von mir geſprochen ſage mir auf der

Stelle was er geſagt hat Du brauchſt mich nicht ſo ver
wundert anzuſehen Polly

O nicht bitte fragen Sie mich nicht Jch ſchäme mich
ordentlich daß ich ihm erlaubt habe von Jhnen zu ſprechen,
verſetzte Polly verwirrt

Aber je weniger Luſt Polly bezeigte zu reden um ſo feſter
beſtand Olivig auf einer Antwort

Sage es mir augenblicklich, rief ſie mit dem Fuße
ſtampfend

Als Polly ſah daß Miß Rocheſter wirklich im Ernſte ſprach
hielt ſie nicht länger zurück

Er fragte mich nur wer Sie ſeien Miß und wo Sie
wohnten und dann ſagte er Sie wären ſehr ſchön wie
ein ſpaniſches Bild oder ſo etwas es war recht unverſchämt
ſo von einer jungen Dame zu ſprechen die weit über ihm
ſteht und das habe ich ihm auch ins Geſicht geſagt

Er ſagte daß ich ſchön ſei wiederholte Olivia langſam
Wunderſchön Miß ſie hat ein wunderſchönes Geſicht

das ſind ſeine eigenen Worte und ich hoffe Sie ſind mir
nicht böſe daß ich Jhnen dieſelben Worte wiederholt habe

Nein ich bin nicht böſe guten Morgen Polly Mit
dieſen Worten wandte Olivia ſich und trat ihren Heimweg
wieder an Aber vergebens ſprang Rufus munter bellend
an ihr empor ſie deutlich auffordernd einen Stock für ihn
zu werfen oder mit ihm um die Wette zu laufen Seine
junge Herrin war viel zu tief in ihre eigenen Betrachtungen
alt als daß ſie ſeine ſtürmiſchen Aufforderungen beachtet
ätte

Sie wandelte wie im Traum Das weibliche Gefühl in
ihrer Bruſt das bis dahin geſchlafen war plötzlich erwacht

War ſie denn wirklich und wahrhaftig ſchön ſo fragte ſie
ſich zitternd t ſie wirklich ein wunderſchönes Geſicht
wie dieſer Menſch dieſer gemeine Soldat zu Polly geſagt
hatte Sie fuhr mit der Hand über ihre Wangen als wolle
ſie ſich von der Wahrheit ſeiner Worte überzeugen

Niemand hatte bis jetzt noch von ihrem Ausſehen geſprochen
und es war ihr nie in den Sinn gekommen ſo etwas zu denken

Aber jetzt hatte ſich Jemand gefunden und noch dazu ein
Mann obgleich es nur ein gemeiner Soldat war der für
wunderſchön erklärte Konnte es denn wirklich wahr ſein



Raſſim Paſcha s erfolgte wegen des Strandens des 45
rte

nach Konſtantinopel zurück um die erlittenen Havarien aus
zubeſſern Der päpſtliche Nuntius in Wien Vanutelli
wird dem Sultan am Mittwoch ein eigenhändiges Schreiben
des Papſtes überreichen in welchen die Ernennung Haſſun s
zum Cardinal notificirt und die ſchleunige Wahl eines Nach

Ghazi Osman
iſt an Stelle Huſſein Husni Paſcha s zum Kriegs

ſchiffes Osmanie in den Dardanellen Das Schiff ke

folgers für Haſſun empfohlen wirdhaſt
miniſter ernannt

Deutſches Reich
O Berlin 11 Jan Bei dem Beginn der Etatsbera

thungen im Abgeordnetenhauſe und insbeſondere bei den be
züglichen Verhandlungen in der Budgetcommiſſion wurde be
kanntlich mehrere Male an die Regierung das Erſuchen ge
ſtellt die Summe der in das Reichsbüdget einzuſtellenden
Matricularbeiträge für das nächſte Etatsjahr zu nennen
Jedes Mal erfolgte auf dieſe Anfrage die Antwort daß man
dieſe Summe nicht angeben könne da die Aufſtellung des
Reichsetats noch nicht abgeſchloſſen ſei Wie man jetzt er
fährt iſt die Etatsaufſtellung im Reiche von Schwierigkeiten
begleitet welche eine Ueberſicht über das Ganze viel ſpäter
ermöglichen als z B bei den preußiſchen Finanzen Durch
die Einrichtung daß dem Reiche Einnahmen aus Zöllen und
Steuern t welche zum Theil den Einzelſtaaten gehören
wird die Reichsfinanzverwaltung in nicht geringem Maße er
ſchwert Von den Einnahmen des Reiches kann das Reichs
ſchatzamt niemals mit Beſtimmtheit ſagen ob die Reichs
finanzverwaltung über ſie verfügen kann oder nicht Das

Finanzminiſterium iſt dagegen in der günſtigen
age die Einnahme in ſeinen Kaſſen als ſein wirkliches Eigen

thum behandeln zu können Aus der Neuorganiſation des
Reichsſchatzamtes ergeben ſich außerdem noch mancherlei andere
Schwierigkeiten und ſo iſt es erklärlich daß der volle Ab
ſchluß des Reichsetates erſt ſpät möglich iſt An beachtens
werther Stelle erhält ſich noch immer die Anſicht daß den
r e erene im Bundesrathe der Vorſchlag auf Er
höhung der Branntweinſteuer zugehen wird Der
Geſetzentwurf hierfür iſt allerdings noch nicht ausgearbeitet

Der Kaiſer empfing am 11 d den zum Commandanten
von NeuBreiſach ernannten Generalmajor Seelemann den

Secondelieutenant Prinz Eduard von Anhalt und einige
andere Militairs zur Entgegennahme perſönlicher Meldungen
Für 5 Uhr nachmittags war bei den Majeſtäten ein Diner
zu 50 Gedecken angeſagt zu welchem u A der Erbgroßherzog
von Baden nebſt Begleiter Staatsminiſter a D Ober Prä
ſident Dr v Achenbach Generalpoſtmeiſter Stephan General
arzt Prof Dr v Langenbeck und der Botſchafter Graf Hatz
feldt Einladungen erhalten haben Am Montag Abend hatten
der Kaiſer und die Kaiſerin ſich nach der AuguſtaStiftung
zu Charlottenburg begeben um dort einer von den Zög
lingen dieſer Anſtalt veranſtalteten Feſtlichkeit beizuwohnen
Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Graf Otto zu
Stolberg Wernigerode welcher ſich vor einigen Tagen
von Berlin wieder nach Wernigerode begeben hatte kehrte
von dort am 11 abends 9 Uhr zurück Bei dem Oberſt
kämmerer Sr Majeſtät des Kaiſers Grafen Redern fand
am 10 d ein größeres Diner ſtatt Jm Monat Februar
wird daſelbſt eine glänzende Soirée ſein der Kaiſer und dieKaiſerin ſowie bie Rrninchen anweſenden königlichen Prinzen

e 88 ehe gehe etcSie fühlte ſich plötzlich von dem Wunſche ergriffen nach
Hauſe zu eilen und ihren Spiegel zu befragen denn ſie hatte
ganz vergeſſen wie ſie eigentlich ausſah außerdem fiel es ihr
ein daß es ſchon ſpät ſei und endlich Rufus Aufforderung
rer rannte ſie mit ihm in vollem Laufe Lowood

odge zu
Trotz ihrer Eile kam ſie doch zu ſpät zur Familienandacht

was ihr einen Verweis von Tante Jane eintrug an den ſie
ſich indeſſen wenig kehrte Sie hatte in ihrem Zimmer ehe
ſie hinunterging den Spiegel befragt und gefunden daß viel
leicht in den Worten des Mannes einige Wahrheit enthalten

ſein könnte Wenn es nur ein Officier geweſen wäre anſtatt
eines gemeinen Soldaten dachte ſie mit innerlicher Scham
und ſehnte ſich nach einer Beſtätigung ſeines Ausſpruches

Tante Jane hatte ſich an dieſem Morgen mit einem un
re Bündel neuer Wäſche bewaffnet die gezeichnet werden

ollte und da die Arbeit den größten Theil des Tages in An
ſpruch nahm ſo war es ziemlich ſpät als Olivia frei wurde
um einige Minuten allein umherzuſpazieren Sie lief den
Teraſſengang hinab an den Strand um ihre heißen Wangen
von dem friſchen Seewinde kühlen zu laſſen

Die Sonne war in das Meer geſunken die letzten Strahlen
des pupurnen Tagesgeſtirnes warfen noch einen Scheidegruß
den dunkelnden Wolken zu und kalt und eintönig rollten die
Wogen gegen den Felsblock auf welchem Qlivia ſich nieder
gelaſſen hatte
Sie dachte über die Ereigniſſe des Morgens nach und

fühlte ſich beſchämt Warum das wußte ſie ſelbſt nicht aber
ſie fühlte ſich ſehr unglücklich und hätte in die Erde ſinken
mögen bei der Erinnerung Ein Mann hatte ſie ſchön ge
nannt aber dieſer Mann war ein gemeiner Soldat und
ohne Zweifel Polly Goodmanns Liebhaber denn war Polly
nicht roth geworden und hatte ſie ihr nicht erzählt daß
George Vickers ſchon drei Mal in Northerley geweſen war
Wie dumm und blind war ſie geweſen dies nicht ſogleich ge
merkt zu haben Er hatte ſie natürlich für eine von Pollys
Freundinnen gehalten es war eine gute Entſchuldigung um
ein Geſpräch mit derſelben anzuknüpfen

Wo waren ihre Gedanken wie konnte Miß
Rocheſter von Lowood ihr eigenes Selbſt ſo erniedrigen ſich
den ganzen Tag mit einem arg Geſichte und ein Paar
ernſter forſchender Augen zu beſchäftigen das Geſicht und die
Augen eines gemeinen Soldaten des Liebhabers von Polly
Goodmann

Es war endlich Zeit
Sie ſprang von x ſie rer g uſe zurück

on ihrem Sitze auf mit dem feſtenVorſatze ſich nicht länger mit dem Wangegehmen n
demüthigenden Vorfall des Morgens zu quälen wandte ſich

heit n einen leiſen Schrei aus und blieb wie ange

Dicht hinter ihr zwiſchen dem Strande und dem Baum
gange welcher zum uſe rte ſtand dir zum Hauſe führte ſtand die hohe Geſtalt

und Prinzeſſinnen mit ihrer Gegenwart beehren werden
Prinz Heinrich wird am 16 d von Kiel aus der Stadt
Schleswig in Holſtein einen Beſuch abſtatten und daſelbſt beim
Oberpräſidenten Steinmann das Diner einnehmen

Das Befinden des Grafen Harry v Arnim iſt
gegenwärtig derartig beſorgnißerregend daß der Auflöſung
deſſelben jeden Tag entgegen geſehen werden kann Die
Kinder des Kranken Frhr v Arnim Schlagenthin und ſeine
Schweſter ſo wie der Schwager deſſelben Graf Hermann
v Arnim ſind telegraphiſch an das Krankenbett gerufen wor
den und bereits nach Nizza abgereiſt

In der am 10 d M abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths brachte der Vorſitzende Staatsminiſter
v Boetticher zunächſt zur Kenntniß daß ſeit der letzten
Sitzung Präſidialvorlagen a wegen Abänderung und Er
gänzung der Geſetze über die Penſionirung und Verſorgung
der Militairperſonen b über die Caution der Poſtagenten
c wegen Abänderung der Verordnung über die Tagegelder c
der geſandtſchaftlichen und Conſularbeamten d wegen Ab
änderung der Vorſchriften über die zuläſſigen Fehlergrenzen
bei Alkoholmetern 2c und bei Waagen an die zuſtändigen
Ausſchüſſe überwieſen worden ſeien Jn gleicher Weiſe wurde
über die geſchäftliche Behandlung der weiter eingegangenen
Vorlagen betreffend a den Entwurf eines Geſetzes über die
Küſtenfrachtfahrt b den Entwurf einer Verordnung wegen
ver mehrerer Ortſchaften in höhere Servisklaſſen und
o den Abſchluß eines Conſularvertrages mit Braſilien aufder Grundlage der braſilicniſch ſpaniſchen Conſularconvention

Beſtimmung getroffen Sodann erfolgten Mittheilungen
über den Eingang der Geſchäftsüberſicht des Bundesamtes
für das Heimathsweſen für 1879/80 die Verification der
Arbeiten am Gotthardtunnel auf Grund deren die deutſche
Subventionsleiſtung für das achte Baujahr auf 5,790,436,77
Franken zu berechnen iſt die Verpflichtung des königlich
preußiſchen Geheimen Ober Regierungsraths Dr Michelly
als Mitglied der ReichsSchuldenverwaltung Ein Perſonal
yorſchlag zur Wiederbeſetzung einer erledigten Stelle bei der
kaiſerlichen Disciplinarkammer in Arnsberg gelangte zur
Annahme Ferner wurde die Zuſtimmung ertheilt denEntwürfen a eines Geſetzes für Elſaß Lothringen wegen

Aufhebung des Kriegsgerichts zu Straßburg b von Vorſchriften
über den Nachweis der Befähigung als Schiffer auf deutſchen
Kauffahrteiſchiffen in kleiner Südſeefahrt e einer Verordnung
über die Caution des Rendanten der Bureaukaſſe bei dem
Reichsamt des Jnnern Bezüglich der ſteueramtlichen Be
handlung vom Auslande eingehender Spielkarten wurde ent
ſprechend dem von den Ausſchüſſen für Zoll und Steuerweſen
für Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen erſtatteten
Gutachten beſchloſſen daß loſe Spielkarten ſowie ſolche
Karten welche in ihrer vorliegenden äußerlichen Vereinigung
als Kartenſpiele nicht anzuſehen ſind S 1 des Spielkarten
Stempelgeſetzes vom 3 Juli 1878 bei der Einfuhr vom
Auslande in den freien Verkehr des Bundesgebietes nicht
gebracht werden dürfen Weitere Entſcheidungen betrafen die
Zollbehandlung von Petroleum und mehrere hierauf ſowie
auf die re aus ländiſcher Mineralöle und Rapokuchen
auf die Rückvergütung des Eingangszolles für rohe Holzleiſten
bei der Wiederausfuhr nach geſchehener Veredelung und auf
die Verzollung von Abfallsſämereien bezügliche Eingaben
Den Schluß bildeten Mittheilungen über die neuerdings eingegangenen Petitionen welche ſoweit dies nicht ſchon cKhehen

den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen wurden
Dem Volks wirthſchaft Rath wird eine Vorlage über

anderweite Regelung des Jnnungsweſens zugehen welche
ſich ziemlich eng an die Beſchlüſſe des Reichstages über den
Antrag von Seydewitz und Genoſſen anſchließen ſoll

Die Unterrichtscommiſſion hat nach der M Ztg
einſtimmig die von der Regierung gewünſchte Centrali
ſirung der Lehrerwittwenpenſionskaſſen abgelehnt
Es verbleibt aber auch nach Ablehnung dieſer Centraliſirung
bei dem Penſionsſatz von 250 da die Regierung erklärte
ſie mache ihre Zuſtimmung zu dem Geſetz von der Centrali
ſationsfrage nicht abhängig

Officiös wird uns unter dem 11 Januar aus Berlin
geſchrieben

Der Windthorſt ſche Antrag wird wie es ſcheint in den
nächſten Tagen geſtellt werden Es verlautet daß die ultramon
tanen Kreiſe ſelbſt über die Angemeſſenheit des Antrags nament
lich über die Opportunität deſſelben ſehr verſchiedener Anſicht
e Soviel ſcheint feſtzuſtehen daß der Antrag nicht
Kamens des ganzen Centrums geſtellt werden ſoll Es möchte

dies ſeinen Grund darin haben daß man in Rom den Zeitpunkt
für eine Verſchärfung des Culturkampfes noch nicht für gekommen
erachtet Herr Windthorſt deſſen Einigkeit mit Rom gar nicht
zu bezweifeln iſt nimmt gleichwohl die Stellung eines ſelbſtändig
regierenden Feldherrn in Anſpruch Es iſt nicht nöthig zu ver
ſichern daß der Antrag der Regierung keine Verlegenheit irgend
welcher Art bereiten kann Das Landes Oeconomiecolle
den tritt am 13 d M im landwirthſchaftlichen Miniſterium
zuſammen

Auf Grund des Socialiſtengeſetzes verbot das königl
Polizeipräſidium in Berlin die vom 1 Jan d J datirte Nr 1
der in Neumünſter Zürich herausgegebenen und in der ſchwei
zeriſchen Vereinsdruckerei gedruckten periodiſchen Druckſchrift

Arbeiterſtimme Wochenblatt für das arbeitende Volk in
der Schweiz Officielles Organ der ſocialdemokratiſchen Partei
der Schweiz und des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes

t Berlin 11 Jan Geſtern feierte der fortſchritt
liche Verein Waldeck ſein dreijähriges Stiftungs
feſt im oberen Saale der Reichshallen Die Verſamm
lung welche etwa 31 tauſend Köpfe n mochte bewahrte
bis zum Schluß einen feierlichen Charakter Der Zutritt
wurde nur gegen Eintrittskarten geſtattet Der Saal war
durch Palmen und Farrnkräuter geſchmackvoll decorirt
Sängerchor ſang als Einlagen zwiſchen den Reden patriotiſche
Lieder Von Abgeordneten bemerkten wir Ludw Löwe
Pariſius Bender Hirſch Träger Hermes Mohr
Hönicka Wiedwald Labes Büchtemann von
Bunſen und Schröder außerdem Franz Dunker und
z lreiche Stadtverordnete Nach einem ſchwungvollen Prolog
olgte die Feſtrede von Albert Träger Redner rühmte

den Muth des Vereins mit welchem er dem Vorbilde
Waldeck s nacheifere und ermahnt ihn treu zur Fahne des
Fortſchritts zu ſtehen Der rſenze machte Mittheilung
über den Stand des Vereins deſſen Mitgliederzahl ſich im
Laufe des Abends auf 4000 vermehrt hat Von Ehrengäſten
ſprachen noch Löwe Dunker Dr Bender Max HirſEs war Georg Vickers

Fortſetzung folgt
und Dr Kalthoff Der officiellen Feier ſchloß ſich ein
ſolenner Commers an

Ein t

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Dem Abgeordnetenhauſe ging in ſeiner 33 Sitzung heute eine
vergleichende Ueberſicht über die Gerichtskoſten vor und nach
der Organiſation zu Das Haus ertheilte der Verwaltung der
Staatsſchulden für das Rechnungsjahr 1879/80 Decharge und
trat dann in die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
den Ankauf der RheinNaheBahn ein

Abg Hammacher glaubte mannigfache Bedenken gegen die
Vorlage geltend machen zu ſollen er habe ſchon früher darauf
aufmerkſam gemacht daß der Zuſtand dieſer Bahn ein ſchlechter
ſei und namentlich den Intereſſen der e e g nicht
entſpreche aber der Preis den der Staat zahlen ſolle ſei za
hoch Redner beantragte die Vorberathung des Geſetzentwurfes
in der Commiſſion welche die Secundärbahnvorlage prüft

Abg Schreiber ſtimmte dem Vorredner namentlich darin
bei daß der Kauſpreis zu hoch ſei auch angeſichts der in Aus
ſicht geſtellten Erſparniſſe und Vortheile gDer Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach erklärte
daß die Vorlage auch der 5 keine ſympathiſche
ſei es handle ſich dabei nicht um die Staatsbahnidee Die Bahn
habe dem Staate in mehrfacher Weiſe wichtige Dienſte
geleiſtet deshalb ſei man auf dieſen Weg gekommen
namentlich ſei aber in Betracht gezogen worden baß die Bahn

um Theil durch oldenburgiſches Gebiet gehe wo dem preußiſchen
taate keine Executionsbefugniß zuſtehe Um dieſen Zweifeln

und namentlich etwaigen Entſchädigun sanſprüchen die daraus
entſtehen daß der Bau eines zweiten Geleiſes erzwungen wird
aus dem Wege zu gehen habe ſich die Staatsregierung zu dieſem
Nothbehelfe entſchloſſen Der Preis ſei nicht zu hoch wenn man
bedenke daß die Bahn wenn ſie nicht vorhanden wäre jetzt ge
baut werden müßte

Abg v Eynern beantragte ebenfalls eine commiſſariſche Vor
berathung des Geſetzentwurfes während der Kriegsminiſter

die Dringlichkeit der Herſtellung des zweiten Gelei
es betont
Abg Reichenſper ger Olpe Zwiſchen Straßburg und

Metz ſei eine große Lücke in der Befeſtigung welche in einer
oder der andern Weiſe ausgefüllt werden müſſe Vielleicht ſei
aus dieſem Grunde die Bahn vom Reiche auszubauen er wolle
aber darauf kein Gewicht legen denn die Bahn diene ja auch
ſpeciell zur Vertheidigung der preußiſchen Rheinlande Der
Kauſpreis erſcheint auch dieſem Redner zu hoch

Abg Büchtemann hielt die Vorlage für nicht ſo dringlich
da in den Reichslanden eine ganze Reihe von Etſenbahnen ge
baut ſeien die eine genügende Verbindung mit Metz herſtellen

Die Vorlage wurde der Eiſenbahncemmiſſion überwieſen Es
folgte die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr das Pfand
leihgewerbe welchen Abg Grumprecht an die um 7 Mit
glieder verſtärkte Juſtizcommiſſion zu überweiſen beantragt

Abg Zelle der einzige der ſich für den Entwurf gemeldet
hat bemängelte die Beſtimmungen üher den Pfandſchein das

ehlen der e eaebühr und beantragte die commiſſariſche

Prüfung der Vorlage et imon v Zaſt row erklärte ſich gegen die hohen Zinſen
von 18 reſp 12 Proz bei Darlehen unker reſp über 30 M

Abg v Hepbve hielt eine einheitliche Regel ang dieſer Materie
für nothwendig konnte ſich aber nicht mit allen Beſtimmungen
einverſtanden erklären Die Vorlage wurde der um 7 Mitglieder
verſtärkten Juſtizcommiſſion überwieſen

Abg Berl ing ſprach dann in der erſten Leſung des Geſetz
entwurfs betr das Höfe recht im Kreiſe Herzogthum Lauen
burg ſeinen Dank für dieſe Vorlage aus

Abg v Rauchhaupt hält es für angezeigt dieſe Gelegenheit
zu benutzen um vor dem Lande Proteſt zu erheben gegen die
Beſtrebungen der Fortſchrittspartei welche Mißtrauen gegen die
Abſichten der conſervativen Partei hinſichtlich des Bauernſtandes
zu verbreiten ſuchte Er erkläre daß ſeine Partei durchaus nicht
beabſichtigt habe blos für den Bauernſtand das Erbrecht in der
Richtung regeln zu wollen wie es die hannoverſchen e
bezwecken Er halte daran ſer daß daſſelbe auch für den Groß
grundbeſitz maßgebend ſein ſolle und er begrüße das Geſetz als
einen weſentlichen Fortſchritt um das Familienbewußtſein des
Bauernſtandes zu heben und die Zerſplitterung des Grundbeſitzes
möglichſt zu verhütene heiten des Geſetzes ein und ſchließt mit dem Hinweiſe
daß der Reichstagsabgeordnete Liebknecht ihm vor einigen Jahren
auf ſeine Frage auseinandergeſetzt habe daß es in England eine
Kleinigkeit ſei eine ſociale Revolution zu machen in Deutſch
land aber komme man vorausſichtlich über den conſervativen
Bauernſtand dabei nie hinweg Es ſei dies eine Mahnung ganz
beſonders für die Fortſchrittspartei an die Erhaltung dieſes
Bauernſtandes zu denken wenn ſie ſich nicht ſelbſt als eine revo
ſutionäre Partei documentiren wolle was ſie ja immer unter
allerleioratoriſchen Ausſchmückungen in Abredeſtelle Beifallrechts

Abg Hänel weiſt den Vorwurf des Abg v Rauchhaupt gegen
die Fortſchrittspartei zurück Gerade die Fortſchrittspartei ſtehe
auf dem Boden der alten preußiſchen Geſetzgebung und habe ihr
Theil an den Vortheilen die dem Bauernſtande im Laufe der
Jahre zugewendet worden ſeien Auch er ſei für das Höferecht
doch müſſe er mit ſeinen Freunden an dem Dispoſitionsrecht der
Bauernhöfe ſeſthalten Thue man dies nicht ſo falle man in
die alte Fideicommißwirthſchaft zurück Sehr richtig links

Abg v SchorlemerAlſt bedauert daß nicht auch für Weſt
falen eine entſprechende geſetzliche Regelung des Höferechts vor
gelegt ſei wie er nach Annahme ſeines vorjährigen Antrages
erwartet hätte Bei der an ſich wohlthätigen Freigebung des
Grundbeſitzes durch Aufhebung des Obereigenthums habe man
den Fehler begangen nicht r die nöthigen Cautelen
gegen die unausbleiblichen übeln Folgen derſelben zu treffen
Dieſe Eautelen müßten jetzt geſchaffen werden

Landwirthſchaftsminiſter r Lucius Wenn dem Antrage
des Abgeordneten v Schorlemer auf Vorlegung eines bezüg
lichen Gefetzentwurfes noch nicht ſtattgegeben werden konnte ſo
liegt dies daran daß zunächſt die einzelnen Provinziallandtage
gehört werden mußten Dieſe in ihrer überwiegenden Mehrheit
ſowie eine große Zahl von Großgrundbeſitzern haben ſich aber
gegen den Schorlemer ſchen Antrag erklärt hört hört einzelne
haben ſich dilatoxiſch geäußert Bejahend haben ſich nur die
Provinzen Brandenburg und Weſtfalen ausgeſprochen letztere
ſogar unter weſentlichen Einſchränkungen Die auch von anderen
Seiten namentlich von Landräthen abgegebenen Gutachten er
geben daß die bäuerlichen Verhältniſſe die Zahl der Subhaſta
tionen nicht ſo beſorgnißerregend ſind als man glauben ſollte
Aus dieſen Gründen iſt es nicht möglich geweſen ſchon jetzt eine
Vorlage im Sinne des Herrn v Schorlemer einzubringen
Dagegen hoffe ich Jhnen ſpäteſtens im nächſten Jahre eine Vor
age vorzulegen die ſich aber ſehr eng an die hannoverſche
Vorlage anſchließen wird Schluß in der Beilage

Halle den 12 Januar
Der Vorſtand des Sängerbun des an der Saale hat

in ſeiner geſtrigen Sitzung nunmehr beſchloſſen in Folge einer
Einladung des Vereins Arion in Aſchersleben das diesjährige
Geſangsfeſt in Aſchers leben abzuhalten Feſtſetzungen be
treffs des Programms ſind noch vorbehalten

Land wirthſchaftlicher Centralverein
Nachdem wir bereits geſtern über die Erledigung der erſten

fünf Gegenſtände der Berathung des Eentralvereins das Nähere
ch mitgetheilt haben t über den weiteren Gang der Verhandlungen

noch Folgendes zu berichten Herr Profeſſor Dr Märcker erPadet ſeinen zehnten Vehresdericht über die Wirkſamkeit der

Redner geht hierauf des Näheren auf
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i ikulturchemiſchen Verſuchsſtation Er hobr ne der Geſchäftsumfang derſelben angewachſen iſt
Und ſich ſeit ihrem Beſtehen nunmehr verzehnfacht hat Dann
ab er eine Ueberſicht über die Verſuche die in letzter Zeit ſer

Zwinſam mit den Landwirthen ausgeführt und auch in dieſer
Zeitung unter der Rubrik Landwirthſchaft mehrfach gewürdigt
worden ſind Es handelte ſich dabei wie man ſich erinnern
wird insbeſondere um die Frage ob die Kartoffeln auf die
künſtliche Düngung reagiren wie es ſich in der That gezeigt hat
ferner um die Düngung der Zuckerrüben die weit ſtickſtoffreicher
ſein kann als man bisher annahm Nach den erſt 2 jährigen
Verſuchen iſt indeß ein abſchließendes Urtheil noch nicht möglich
Zu dieſen Verſuchen kamen die über den Werth der Phosphor
ſäure die ebenfalls unter Beihülfe einer großen Zahl Landwirthe
vorgenommen wurden Die Reactionsfähigkeit der Feldfrüchte
zeigte ſich dabei ſehr verſchieden Als beſonders wichtig iſt feſt
zuhalten daß Hafer ſehr großer Stickſtoff und geringer Phos
phormengen bedarf Gerſte dagegen große Phosphormengen
nöthig hat Von den wiſſenſchaftlichen Verſuchen im engeren
Sinne ſind zu erwähnen die Prüfung des un der
Zerſetzbarkeit verſchiedener Formen organiſcher Düngemittel vor
allem auch die Bemühungen die Spiritusfabrikation zu ver
beſſern deren erſt kürzlich bei Gelegenheit des Vortrages des
Herrn Profeſſor Dr Märcker in der Polyt Geſellſchaft gedacht
werden mußte und die in der That einen bedeutſamen Fortſchritt
dieſes Jnduſtriezweiges herbeigeführt haben Gegenwärtig be
ſchäftigt ſich die Station auch mit einer P ſn heng über die
Zuſammenſetzung der Futtermittel wodurch die Streitfrage
entſchieden werden ſoll ob es richtiger iſt Mittelzahlen in Ge
brauch zu nehmen welche Anſicht durch E Wolf im Kalender
von Menzel und Lengerke vertreten wird oder ob wie Herr
Prof Kühn behauptet die Zahlen je nach den Verhältniſſen
unter denen die Futtermittel erzeugt ſind wechſeln müſſen Mit
den einſchlägigen Verſuchen wird in dieſem Jahre gemeinſam
mit vielen Landwirthen der Provinz nach vereinbartem Pro
gramme fortgefahren werden

Hierauf ſprach Herr Profeſſor Dr Pütz über
Lungenſeuchenimpfung Wir haben zu wuiederholten
Malen aus Veranlaſſung der Verſammlung des thierärztlichen
Vereins und ſpäter des halleſchen landwirthſchaftlichen Vereins
bereits eingehend den Jnhalt des Vortrages mitgetheilt und
beſchränken uns darauf die von der Verſammlung angenommene
Erklärung hier zu veröffenttichen

Die ſeit 1852 in vier Welttheilen gemachten Erfahrungen
berechtigen zu der Annahme daß eine ſtaatlich geregelte Jm
pfung als Schutz und Tilgungsmittel gegen die Lungenſeuche
großen Nutzen zu gewähren vermag Angeſichts der jüngſt in
Holland erzielten überaus günſtigen Erfolge der gegen die
Lungenſeucbe angeordneten geſetzlichen Maßregeln zu Folge
deren die Zwangsimpfung in beſtimmten Fällen und Bezirken
in größerem Umfange durchgeführt worden iſt erſcheint es
dem landwirthſchaftlichen Centralverein der Provinz Sachſen c
angemeſſen die Controverſen über den Werth der Lungen
ſeuchenimpfung durch entſprechende Verſuche ſobald als möglich
zu einem definitiven Abſchluſſe zu bringen

Die Verſammlung beauftragt ſodann das Directorium dieſe Er
e dem Herrn Miniſter für die Landwirthſchaft zu über

reichen
Hierauf gab Herr Landrath a D von Nathuſi us Althal

densleben Aufſchlüſſe über die Erfahrungen die er in der Nach
zucht verſchiedener Racen der eingeführten kaltblütigen Arbeits
pferde geſammelt hatte ſowie über die Gründe welche die Ge
ſtütverwaltung muthmaßlich zu der Anſicht gebracht haben daß
ſchottiſche Ackerhengſte Clydesdale in der Provinz nicht
beliebt ſeien Er erkannte die vortrefflichen Eigenſchaften der
letzteren Race an führte die Anſicht der Geſtütverwaltung im
Weſentlichen auf ein Mißverſtändniß zurück das ſich daraus
entwickelt habe daß die Thiere leicht von einer Ausſchlagskrank
heit befallen werden die aber bei ſorgfältiger Behandlung weiche
und ign den Wunſch aus daß die jetzigen niedrigen Preiſe
zu Ankäufen benutzt werden möchten

Nachdem ſich die Mitalieder ihre Beobachtungen auf den be
nannten Gebieten der Pferdezucht ausgetauſcht hatten wurde
die Verhandlung in die Branntweinſteuerfrage überge
leitet Der betreffende Punkt der Tagesordnung lautete
Erträgt die Land wirthſchaft eine Erhöhung der
Branntweinſteuer event unter welchen Bedingun
gen Zunächſt ſprach Herr Generalſecretär Dr Delius über
dieſe heikle Frage Er hat ſchon früher wiederholt ſich ffe
ſtelleriſch damit beſchäftigt und kam diesmal zu dem Schluſſe
daß bei dem Schwanken der Spirituspreiſe eine Steuererhöhung
die Gefahr einer erheblichen r Ertrages des
Brennereigewerbes mit ſich bringe Er befürwortete daher die
Schankſteuer wie es auch in der Mark Brandenburg bereits

die D

geſchehen ſei

Nedlitz der beſonders eingehend über die Ausfuhrvergütungen
a Es ſei nöthig bemerkte er daß dieſe mindeſtens um ein

iertel ſtärker ſteigen müſſen als die Steuererhöhung da die
Verringerung des Conſums nachtheilig auf die Landwirthſchaft

urückwirken müſſe Die Fabrikatſteuer die ohnehin jetzt woſoeben erſt Baiern ſeine Branntweinſteuer nach dem preußiſchen

Muſter der Maiſchraumſteuer eingerichtet hat nicht mehr in Frage
kommen könne bezeichnet er nach den ruſſiſchen und öſterreichiſchen
Erfahrungen als einen Sprung ins Blaue hinein

Noch ein drittes wie die beiden vorigen gleich inhaltsreichesReferat gab Herr Major von Buſſ egchortan Er behandelte
beſonders die erſt in jüngſter Zeit eingetretene Abſperrung Süd
deutſchlands für die norddeutſche Spritinduſtrie Habe früher
der Eingangszoll 4 Mk betragen ſo ſei er jetzt auf 26 Mark
erhöht die diesſeitigen Spritfabriken können mit den bairiſchen
dadurch nicht concurriren Nimmt man die hohen Spirituszölle
des Auslandes dazu ſo ſei die Befürchtung begründet daß der
nordd Spiritusindaſtrie traurige Zeiten bevorſtehen Der Kar
toffelexport auf den verwieſen werde ſei in ſeinen Grundlagenunſicher Werde die Branntweinſteuer auf die Produzenten ge
legt ſo ſei es ihm fraglich ob das das verauslagte Geld zurück
fangen ſei Bei jeder früheren Erhöhung ſei der vierte oder
ünfte Theil der Brennerein eingegangen und gerade die ärmeren

Gegenden und die kleineren Brennereien würden davon betroffen Er
brachte daher folgenden Antrag ein der wie wir ſofort bemerken
von der Verſammlung zu dem ihrigen gemacht wurde

Der Centralverein wolle ſich dahin ausſprechen daß die
Erhöhung der Maiſchraumſteuer eine ſchwere Schädigung der
Landwirthſchaft namentlich der ärmeren Gegenden herbei
führen werde Erfordere das Staatsintereſſe abſolut eine
Mehreinnahme durch die Spiritusſteuer ſo ſei eine Steuer

den Conſumenten nicht aber auf den Producenten zu
egen

Wegen vorgerückter Zeit mußte der Antrag des Vereins Loburg
wegen einiger Aenderungen in der Ernteſtatiſtik von der Tages
ordnung abgeſetzt werden und es wurde nach ſechsſtündiger

auer Nachmittags 3 Uhr durch den Vorſitzenden Herrn
r von Nathuſius Königsborn die Sitzung

geſchloſſen

Meteorologiſche Station

11 Jan 10 U Ab 12 Jan 8 U Mrg

Barometer Millim 748,59 747,16Thermometer Celſius 3,90 50Rel Feuchtigkeit 88,1 9/0 86 ,0 90
Wind SE1 SE112 Jan 6 Uhr früh Ein halb heiterer Tag bei ſchwachen
umlaufenden Winden und langſam ſteigendem Barometer Bar
745 Nordoſt ſchwach halb bedeckt Therm 6 C Thaupunkt
nach dem Klinkerf Hygrom 9,3

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
11 Jan 8 Uhr morgens Jm Norden hatten neue Verän

derungen im Luftdruck ſtattgefunden doch hielten die ſtürmiſchen
Winde mit Schneefällen und ſtrenger Kälte im mittleren Oſtſee
gebiet noch an Jm ſüdlichen Theile von Mitteleuropa war
Erwärmung eingetreten doch lag die Temperatur noch unter
der normalen das Wetter war vorwiegend trübe im nördlichen
Theile fanden vielfach Schneefälle ſtatt Haparanda 16 Nord
leicht bedeckt Moskau 11 Süd ſtill bedeckt Hamburg 4
Südoſt leicht heiter Berlin 7 Nordweſt ſchwach bedeckt Wies
baden 2 Südweſt ſtill bedeckt Die ſüdlichen Stationen hatten
nicht gemeldet

Einer Meldung aus Neufghrwaſſer zufolge hatte die
Weichſel bis Danzig geſtern früh eine feſte Eisdecke und der
Hafencanal ging mit Treibeis

Provinzial Nachrichten
D Werſeburg 11 Jan Jn der heute Abend ſtattgefundenen

öffentlichen StadtverordnetenVerſammlung wurde wegen
des Anſchluſſes an die Vereinigung der größeren Städte bezüg
lich des dem Prinzen Wilhelm von Preußen darzubringenden
emeinſchaftlichen Hochzeitsgeſchenkes in Berathung getreten
a ſich an derſelben nur Städte von über 25,000 Einwohner be

theiligen ſollten hatte der Magiſtrat an den Ausſchuß der Ver
einigung der Städte zu Berlin ein Schreiben mit der Anfrage
gerichtet ob derſelben auch Städte unter 25,000 Einwohner bei
treten könnten worauf die Antwort eingegangen iſt daß dieſe
Offerte mit Freuden begrüßt und angenommen würde Von
einigen Stadtververordneten wurde in Vorſchlag gebracht eine
Summe bis zu einer beſtimmten Höhe zu bewilligen was jedoch

an die Vereinigung größerer Städte genehmigt und
derjenige Betrag bewilligt welcher nach der Repartirung nach
der Einwohnerzahl auf die Stadt Merſeburg entfallen wird
Dem in der Saalſtraße wohnenden Jäger N ging geſtern auf
unerklärliche Weiſe ſein Jagdgewehr los als er daſſelbe um
gehangen hatte Der Schuß ging dem Schützen in den einen
Fuß und die Zehen

Der Commerzienrath Capelle in Kalbe a S hat der
Stadt 10 000 M mit der Beſtimmung vermacht daß die jähr
lichen Zinſen im Februar und November an dortige Arme ver

theilt werden ſEinem Comité in Alexisbad am Harz iſt ſeiters der
preußiſchen Regierung für ihr Gebiet die Erlaubniß zur Anfer
tigung der generellen Vorarbeiten für eine Secundärbahn
von Quedlinburg über Suderode Gernrode Mägdeſprung
durch den Harz nach Nordhauſen ertheilt worden

Der am 11 d früh 6 Uhr von Magdeburg nach Leipzig
abgegangene Courierzug erlitt unweit der Station Wulfen
einen Aufenthalt von I Stunden weil die Treibachſe der
Locomotive gebrochen war Weitere Unfälle ſind nicht vor
gekommen

Am 6 und 7 d hat die ſtaatspolizeiliche Schlußab
nahme der vom Baurath Hoſtmann erbauten ſchmalſpurigen
Feldabahn durch den Geheimen Regierungsrath Dr Scham
bach und Baurath Stahr ſtattgefunden Das Ergebniß war ein
durchaus befriedigendes

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Profeſſor Nordenſkiöld iſt am 11 von Petersburg

nach Helſingfors abgereiſt

Vermiſ chtes
Strandung eines deutſchen Dampfers Der deutſche

Dampfer Prinz Friedrich Karl iſt einer telegraphiſchen Nach
richt aus Riga zufolge am 10 d M in der Nähe des Hafens
von Baltiſchport auf den Grund gerathen

Ein EiſenbahnZuſammenſtoß fand wie man aus Paris
telegraphirt am 9 d M Abends in der Nähe der Station
Mezig bei ChateauThierry zwiſchen dem aus den Ardennen
kommenden Perſonenzuge der Oſtbahn und einem Güterzuge ſtatt
Zehn Reiſende wurden ſchwer verwundet ein Heizer getödtet
Ein Locomotivführer ſowie der Zugführer ſind von den Aerzten
bereits aufgegeben

Eine Falſchmünzerei wurde kürzlich in Hirſchau in der
Oberpfalz entdeckt und ein Zinngießer ſowie ein Schloſſergeſelle
aus Böhmen verhaftet Dieſelben ſollen ſich auf die Fabrication
von 20 und 50 Pfennigſtücken gelegt haben und wurden von
Gensdarmen bei der Verausgabung derſelben verhaftet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 Jan Die Notirungen der quswär

tigen Börſe lauteten feſt Berlin hat indeß anſcheinend keine
Neigung für eine größere Bewegung die Jnitiative zu ergreifen
Wie bereits telegraphiſch gemeldet war aber auch hier die Hal
tung feſt Die Umſätze entwickelten ſich ſchwerfällig Wie früher
Elbethal und NordweſtbahnActien in ſteigender Richtung eine
Ausnahmeſtellung einnahmen ſo heute zu fallenden Courſen
Am Sonnabend notirte Elbethal 444 heute eröffnete das Ge
ſchäft mit bedeutenden Umſätzen zu 422 bald darauf wurde bis
419 und unmittelbar 419,50 geſtern 430 bezahlt Nordweſtbahn
gaben 3 M nach Ferner waren Galizier niedriger Jm Uebri
gen ſind Cours Erhöhungen vorherrſchend Dortmunder wurden
anfangs in ziemlich gutem Umfange zu 0,50 beſſerem Courſe
ehandelt ſpäter gab derſelbe etwas nach Laura gewann 0,35Frangoſen ſtellten ſich von 480 auf 481 ſteigend 1 M nied

riger Lombarden 1 M höher während Credit zu 500 bis 501,00
behauptet blieben Böhmiſche Weſtbahn um 0,75 ſteigend Oeſter
reichiſch ungariſche Renten ſehr feſt für er Papierrente
fixirte ſich der erſte Cours 68,25 Auch ruſſiſche Anleihen waren
ſehr feſt und kleine Bruchtheile beſſer Banken wurden ebenfalls
etwas über geſtrige Courſe notirt Bahnen wenig verändert
nur Oberſchleſiſche ca 0,50 ſteigend Um 1 Uhr ſtiegen Credit
actien auf lebhafte Käufe und Deckungen Die Bewegung reagirte
günſtig auf den geſammten Markt Schluß feſt

Wafſſerſtands Nachrichten

Saale Eisgang Halle 11 Jan Ab 2,22 12 Morg 2,18
Trotha 11 Jan Unterh 92 12 Morg 2,92
Colbe 11 Jan Oberp 167 Ab am Brücken Pegel 2,04Der nächſte Referent war Herr Amtsrath Bodenſtein aus von der Verſammlung abgelehnt wurde Es wurde der Anſchlußl Unſtrut Artern 11 Jan Unterp 30

Berliner Börſe 11 Januar Deß Lott Anl 64 310,50 bz G Cröllwizer Papierfabrit 160,00 bz Oberſchl A O D 3 200,00 dz Bresl Schw yreib G a 102,50 BBe Welt Januar Rumänier Deſſauer Gas 170,00 bzB Oberſchl B gar 312 102720 bz do do K 4 102,59 G
Rufſ konſ Anl 71,75,73 5 92,30 bz Eiſenbahnb Berliner fr 280,00 G Oſtpreußiſche Südbahn 45,50 6 KölnMind 3 g IV Em 4 9990 btpreußiſch h 50 bz a g lAmſterdam 100 Fl s T 8 168,45 bz do Anleihe 1877 s 95,90 bz Glauziger Zuckerfabrik 45,00 bzB Rechte Oderuferbahn 147,90 bz do V Em 4 106,00 B

Zondon 1 L S 8 T 3 20,36 bz do do 1880 4 74,20 bz Körbisdorfer Zuckerfabrik 82,75 G Rheiniſche 160,70 bzG do VI Em 4i 102,10 GParis 100 Fr s T 3 30,45 bz do Boden Kredit 5s 383,75 bzG Halleſche Maſchinenfabrik 183,00 B do B gar 1100,00 bzB HalleSorauGuben gar 4 h 103,90 bzWien öſt W 100 Fl 8 T 4 a bz do Pr Anl 64 5 147,10 bz Zeitzer do 78,00 G Rhein Nahe I19,90 bz6 Märkiſch Poſener 415 102,50 B
Petersburg 100SR s W 6 210,80 bz do do 66 S 144,75 bzB StargardPoſen gar 4 103,50 z Magdeb Halberſt v 1865 412 102,10 bzB

Diskonto Berlin Wechſel 400 Ungariſche GoldRente 6 94,50 bz Bergwerks und Thüringer A 173,60 bz Magdeb Leipz Lit A a l 103,50 bz
Lombard 500 Türkiſche Anleihe 66 5 13 00 bz Hüttengeſellſchaften do B gar 499,50 bz do Iit B 499,60 b3

1 5 inzGold Silber und PapierGeld u e o2xorg Begum Bergw 4 101,90 bzG do O gar a 105,70 bz n er ehehen 7s u 1709
Souvereignes 20,82 ük H P Pr Ber W 02 Boruſſia Bergwerk 104,60 G BerlinGörlitzer St Pr 5 82,00 bz6 Oberſchleſiſche F 4 103,50 bz

antb St V wo do do s Ah 103,75 bz Dortmunder Union 13,25 G Halle SorauGuben 597,80 bz do H a 103,70 bzGDoll ars 18 G Pomm Hyp Br 120 z 10679 b Gelſenkirchener 122,75 bz MärkiſchPoſener e bzG do von 1879 41 104,75 bzG
Jwperials ningten unt Pföbr Centr B K 112/00 by Harpener Bergbau Geſellſchaft 118,00 G Magdeb Halberſt B 8h 89 30 bz de oft Oderb
Oeſterr Banknoten 172,25 bz Wo do rüchz 2110 a 106,25 OHibernig 98,60 byG do C 5 123,90 b G Oſtpreußiſche Südbahun 49 102,00 G

do Silbergulden 7 Gothaer Grundkred Pfobr z 12000 z Hörder Hüttenverein 58,25 bz NordhauſenErfurt 5 96,00 bz G Rechte Oderufer a 103,70 GRufſ Banknoten 211,20 bz Rufſf Ctr Bod Kr Pfdbr b KölnMüſener Bergwerk 31,40 bz Oſtpreuß Südbahn 41 90,10 bzG Rheiniſche III E v 1865 4 102,40 G
ds und Staats Papi Königs u Laurahütte 123,50 bzB Rechte Oderuferbahn al 147,00 bz G Rhein Nahe v St g I E 41 102,25 bzgonp und Ttuats Paviere BantPapiere König Wilhelm 40,60 b Saalbahn 1557 90 b Thüringer IV Ser ar 103 50

Deutſche Reichs Anleihe 4 100,s0 bz SergiſchMärk Bank 110,00 B Louiſe Tiefbau 6175 b KaſchauOderberg 56,50 bz do V Ser a 103,50 G
Konſolidirte Anleihe 4 105,0 bz Berliner Handelsgeſellſchaft 100,50 bzG Magdeburger 124,50 bz AuſſigTeplitz 2238,50 bzV e

do de 1876 a 100,40 bz Braunſchweiger Bank 92,60 B Phsnix Bergw A 87,75 z Böhm Weſtbahn 50 gar 5 106,60 bz der o J ach s 85,00
Staatsſchuldſcheine 82 97,25 bz do Kreditbank 96,40 B do do B 46,50 B EliſabethWeſtbahn gar 86,20 bz Du o neue S 532,50 bFr St hen v 18s5 s 1sö s0 6 Vreslauer Distontobank 95220 b Plnto Berg Geß 53100 Salgiſhe Kerle re B 5 121,80 t Zur war
7 Landſchaftliche Central 4 99,80 bz Darmſtädter Bank 148,10 bzG Sächſ Thür Braunk V 106,00 G Mainz Ludwigshafen 91,50 bz Gal Karl Ludw B g II E 5 88,40 kzG
S Poſenſche neue 4 99,50 bz do Zettelbank 106,29 G do 500 StammPr 110,00 B Oeſterr Franz Staatsbahn 481,00 bz a3ſa n Dre be III E 5 777 5
z Süchſiſche Defſſauer Landesbank 117,00 bzB Schleſ Zinkhütten 96,00 bzG Reichenb Pardub 4 gar 59,30 bzG 7737Weſtpreuß ritterſch 32 90,30 bz Deutſche Bank 147,40 bzB do do St Pr A 4 101,50 bz Rumänier 56,40 bz Lem n W 15 79,25S do do 4 99,10 G do Genoſſenſchaft 118,90 bzG Ruſſ Staatsb 5045 gar s 132,30 do do E 5 83,60 GKur u Neumärkiſche 4 100,00 bz Diskonto Kommandit 176,00 bz0 Eiſenbahn Stamm und Südöſt Lomb 17600 b do do III E 5 78,50 Gt 4 100,00 bz Serager Bank 88,90 bzv Stamm Prioritäts Aktien Warſchau Wien 270 50 b G Oeſt Frz Stsb alte gar 15 382,30 G

Sächſiſche 4 100,00 Hannoverſche Bank 103,00 G Altong Kieler 155,75 G do do uene gar 5 369,50 oBad Pr Anl 577 I 50 Hyp B Gübner 106,25 B BHergiſch Märkiſche 114/00 bzB Eiſenb Priorit Aktien et Wer h r z 2743do 35 Obl 176,00 bz Leipziger Kreditanſtalt 147,90 bzB Berlin Anhalt 11930 bzG und Obligationen v of Br e 83 75 bzGSe ß er 33707 bzB r r 2 e Berlin Dresden 19,10 bz6 BergiſchMärk III Ser v St r i8r2e J 8 81,70 6
Looſe St 98,40 bz a BerlinGörlitz 24,90 bz zu it i 4 g 3 91,30 B Reichenberg Pardub 82,50ind Pr Anleihe 3 130,30 G pee ein t ob Berlin Hamburg 228,50 bz do V Ser 41 103,00 G Südöſt B Lomb gar 3 275,40 bzG

re S e 2777 do C et 73,50 Berlin PotsdamMagdeb do VI Ser 4 103,90 B do do Obl gar 597,10 bzGOldenb 40 Thlr L p St 3 152,25 B Raden od k t 123 e Berlin Stettin I16,00 bz6 vo vil Ser u 63 o Chartow Aſew o 20Ausländiſche Fonds Sächſiſche Bank 44 146 o BreslauSchwd Freib 109,50 bz do ViIII Ser a 102,75 z do in S à 20 gar s 92,40 bz
n ler den tal Schleſiſcher Bankverein re s KölnMindener 149,25 b do IX Ser 105,90 bz KurskKiew gar 51100,60 bOeſterr PapierRente t 62,60 bzB Weimariſche Bont b HalleSorauGubener 25,80 bz Dortm Soeſt II Ser 4 102/50 B MoskoRjäſan gar 5102,90
do ilber Rente 4 63,60 B 29 50 Märkiſch Poſener 30,90 bzB Nordb Fror 10280 b MoskoSmolensk gar S 98,10 bzBdo Gold Rente 76,00 B JnduſtriePapiere S r 146,60 G Berlin Anhalter Lit C 4 10325 bz KRjäſanKoslow gar S 101,00 b
do Kredit 100 58 327,90 bzB Brauerei Königſtadt 381,75 bz PNiederſchleſ Märk gar 0,50 B VBerlin Görlitzer Lit C a 101,60 bzG WarſchauWien II Em s 103,90 bzdo Lott Anl 60 5 123,90 bz do Tioli l 88,20 bzG TNordhauſen Erfurt gar 30,60 b G Berlin Potsd M F u 102,50 bzG do I m 6102,60 b



Nothwendiger Verkauf
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Kaufmann

Hermann Ziegner zu Bitterfeld gehörige im Grundbuche von Bitter
feld Band XVI Blatt 645 eingetragene Hausgrundſtück

am 29 März 1881 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr 10 verſteigert und

wen am e I Vormittags 10 nur
an hieſiger Geri elle Zimmer Nr 10 das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden Es beträgt b 3

der Nutzungswerth nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer
veranlagt worden 550 Mark

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Mutter Rolle ſowie beglaubigte
Abſchrift der Grundbuchblätter können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abthei
lung I eingeſehen werden

le m welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Pas Grundbuch bedürfende aber nicht einge

tragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben
päteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden widrigenfalls ſie mit ihren

echten ausgeſchloſſen werden 1393Bitterfeld den 7 Januar 1881
Königliches Amts Gericht J Abtheilung

Rittler
Bildungsanſtalt für Kindergärtnerinnen

allgemeines Bildungs Inſtitut für Damen
Enm neuer Curſus für junge Damen ar Stütze der Hausfrau be

ginnt Mitte Januar Dauer 3 Monate ein ſolcher für Kindergärtnerinnen
Anfang April Dauer 6 Monate Für Auswärtige Penſion Nach beendetem
Curſus auf Wunſch Garantie für paſſende Stellung Alles Nähere durch die
Proſpecte iümna Sellheim Halle aſS Barfüßerſtr 16

Gegenstände Touren Orden Mützenm
Attrapen ete empfiehlt die Fabrik vonCotillon éebke Bonédictus Dresden

Illustrirte Preiscourante gratis und franco

4

ne I W 7ne Swiln bIn ſſE II II
Haliſax Deutſches Reichs Patent Austriaſowie ſämmtl Sorten für Damen und Herren in größter Auswahl zu er

wößiaten Preiſen Für Händler empfehlen unſer Enoros Lager in Schlitt

schuhen Hempelmann MKrause122 8 Kleinſchmieden 838 Zur Errichtung einer Maſchinenfabrik werden in Halle aS ge
eignete Lokalitäten am liebſten eine betriebsfähige Fabrik zu kaufene geſucht Genaue Beſchreibung der Räume u Größenverhältniſſe u geſ

i

C n

Mittheilung über Kaufpreis Anzahlung Termin der Uebernahme c werden
erbeten W G 515 durch Haasenstein Vogler Magdeburg

Wir empfehlen

Prima Presskohlensteine
von unübertrefflicher Qualität zum Preiſe von Mk 9

pro 1000 Stück ab Grube incl Ladegeld Verſandt erfolgt prompt nach
allen BahnStationen zu mäßigen directen Frachtſätzen und ermäßigten Preiſen
in Sendungen von 200 Ctr 10000 Stück

Braunkohlen Werke Kötschau
an der Thüringer Bahn

Carl Peter

Holz Verſteigerung
Jn der Königlichen Oberförſterei Siebigerode auf dem Unterforſte Anna

rode I und Siebigerode ſollen am
Sonnabend den 22 Januar d J Vorm 9 Uhr
eine Quantität Nutz und Brennhölzer beſtehend in

1 aus dem Unterforſte 2 aus dem Schutzbezirke
Annarode I SiebigerodeDiſtriet Kohlgehege Diſtrict Stachelberg1 rm EichenNutzholz 51 Stück Birk Nutzenden 17,56 ſ

102 EichenScheite 1 rm EichenNutzholz
25 EichenKnüppel 78 EichenScheite204 enReiſer 35 Birken Scheite19 Buchen Scheite 3 Aspern Scheite24 Birken Scheite 40 Eichen Knüppel14 Aspern Scheite 5 Aspern Knüppel14 Aspern Knüppel 154 Eichen Reiſer136 Buchen Reiſer 142 Birken Reiſer
92 Birken Reiſer 10 Weich Reiſer a12265 Weich Reiſer Aus der Totalität48 FichtenReiſer 137 r Eichen u 2rm AspernScheite

Aus der Totalität 16 Eichen Knüppel
64 m EichenReiſer 74 Eichen Reiſer

öffentlich verſteigert werden
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Gaſthofe zu Anna

rode einfinden Annarode am 8 Januar 1881
Der Königliche Oberförſter

Delbrüchk
Mittwoch den 12 d Mts erhalte ich

30 Stück n Belgiſchen Pferde
leichten und ſchwereren Schlages

Weißenfels Emil Winkel
Vom 17 d Mts ab

ſtelle ich eine große Aus
wahl von däniſchen und
hannöverſchen Spanu u

Wagenpferden in Aſchersleben zum Verkanf
Pr Ungefroren
Donnerstag den 13 d

Mts ſteht ein großer
Transport der ſchönſten

z bochtragenden u friſch
S milchen Kühe mitKälbern zum Verkauf ebeim Viehhändler JR Petzold Weißenfels

Sonnabend u Sonntagtehen große und kleine Thürin tag UM
chweine halbengl Race zum

ſtändige Penſion
Unterricht unentgeltlich Proſpecte gratis und franco

Neues Theater in Halle asS

Halle sches Knaben Pensionat
Töpferplan 7 I

Oſtern 1881 ſind noch einige Stellen frei
Gute Aufſicht und Nachhülfe ſowie Klavierbenutzung und

Preis 300 p a für voll

Th Starke

Freitag den 14 Januar 1881 Abends 8 Uhr

Erstes Gastspiel
der weltberühmten einzig in ihrem Genre daſtehenden

Chinevisch Amerikanisch Gevellschaft
unter Leitung des renommirten chineſiſchen Künſtlers

Ritter von Arr Hee aus Nanking

ordnung

ner 3 Kleinere Mittheilungen

AuctionJteg den 14 d Mts vonVorm 10 Uhr ſollen im früher Wen
zel ſchen Grundſtücke hier

2 gute Arbeitspferde 1Kuh hoch
tragend 14 Wagen 1 ſchmaler
Wagen 1 Fege 1 Pflug 2 Wal
zen davon eine dreitheilig Eggen
Krümmer und verſchiedene an
dere Wirthſchaftsgeräthe

meiſtbietend verkauft werden
Löbejün den 9 Januar 1881

L HMHeinert

Amcotion
von Pferden und landwirthſchaft

lichen Gegegenſtänden in
Aſchersleben

Wegen Auflöſung des Fabrikge
ſchäfts der Firma Bartels Runtze
C Märker hier jetzt in Liquidation
ſollen Montag den 17 Januar und
folgende Tage von 10 Uhr ab auf de
ren Fabrikgrundſtücke nachſtehende Ge
genſtände als

22 Stück ſtarke Arbeitspferde
25 2ſpännige Ackerwagen
5 Drilmaſchinen
5 Mähnmaſchinen
4 Pferdehackmaſchinen
3 Guanoſtreumaſchinen

52 Kornbreitſäemaſchinen
eiſerne Schleppharken
Dreſchmaſchine
Häckſelmaſchine mit Göpel

Or o13 Hackpflüge
15 compl Wanzleber Pflüge
7 Rübenaushebepflüge

10 nuſtirpatoren
11 Krümmereggen
5 Ringelwalzen

10 Gliederwalzen
20 Paar Eggen
79 Stück compl Ochſengeſchirre
25 Pferdegeſchirre200 Kleereiter
2 Kutſchwagen 1 Rollwagen

Decimal und Viehwaagen Körbe
Hacken Spaten Säcke Planen Siebe
Kornfegen und andere Ketten
Ernteleitern Waſſerkufen 1 vollſtän
diges Schmiede Jnventar und viele
andere Hof Stall u Feldutenſilien
öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden

Mit dem Verkauf der Pferde wird
begonnen

Aug Streubel
Auet Commiſſar

Schlächterei Verkauf
Ein nahrhaftes Schlächterei Grund
ſtück in beſter Lage Halberſtadt s ſoll

andrer Unternehmungen
bei mä ger Anzahlung verkauft wer
den ef Anfr sub V P 501 an
Haasenstein e Vogler Magde
burg

Guts Verkauf
Eins der ſchönſten Güter Sachſens

Lommatzſcher Pflege 15 Min v Stadt
u Bahn entfernt mit 128 Ar oder ca
270 Mg Feld u Wieſe ſchönen durchweg maſſiven Gebäuden allen land
wirthſchaftl Maſchinen vollſtändigem
lebenden und todten Jnventar ſoll
Fa milienverhältniſſe halber baldigſt
verkauft werden

Preis 300 000 Anzahlung 45 bis
60,000 Brandkaſſe 65,030 mit
3786 St Einheiten Alles Näh durch

Oekonom Carl Hauffe
Neuſtadt Dresden Stadt Gera
Für mein Tuch u Modewaaren

Geſchäft ſuche zu Oſtern einen
LehrlingGaſthof z gold Pfing in Halle Fr Koille c Fr Buch Alsleben G A Schmerwitz in Cönnern

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5 Ueberraſchender Erfolg
Alles Uebrige beſagen die Plakate und ausführlichen Programme

Kaufmännischer Verein
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr im Kronprinz Vortrag des

Privatdocenten Herrn r Rudolf COredner über
Die älteſten Hewohner Dentſchlands in vorgeſchichtlicher Zeit

Ornithologischer Central Verein
für Sachſen und Thüringen

S Verſammlung Donnerstag den 13 Januar Abds
8 Uhr in Kohl s Reſtaurant Königsſtr 4

1 Vortrag des Vorſitzenden Die Pracht
hühner ILophoph ri und die wilden Kammhühner Gallli
2 Vorlegung einer Collection von Bälgen dieſer Hüh

4 Geſchäftliches

1376

Tages

Der Vorſtand
Gelchättshaus Verkauf

Eine Geſchäftshaus in einer kleinen
Stadt b Magdeburg Eiſenbahnſtation
in welchem ſeit 1869 Woll Poſamen
tier u Weißwaaren Geſchäft betrieben
wird Miethsertrag jährlich 378 für
10,500 bei 3000 Anzahlung zu
verkaufen Uebergabe nach Ueberein
kunft Briefe franco A Z 1841
poſtlagernd Oebisfelde 258

Eine nachweislich flotte Land
bäckerei wenn auch mit Reſtauration
oder Materialgeſchäft wird ſofort zu
pachten geſucht Offerten unter A L

58 durch J Barck e o inHalle a/S erbeten
Ein an guter Lage belegener

Laden in Staßßfurt
in welchem ſeit Jahren Weißwaaren
und Putzgeſchäft mit Erfolg betrieben
iſt veränderungshalber zu vermiethen
Auf Wunſch kann Lager ev mit über
nommen werden Bedingungen günſtig
Gefl Anfragen bef unter X 10 die
Annoncen Exp von Haasenstein
e Vogler Aug Dettmeyer jr
Staßfurt

Ein Colonialwaaren Geſchäft
wird von einem zahlungsfähigen Kauf
mann zu übernehmen geſucht

Offerten unter C 96 poſtlagernd
Naumburg a/S

Ein Gärtner
verheirathet 30 Jahre altwelcher gute Zeug Kenntniſſe auf
zuweiſen vermag ſucht baldigſt
dauernde Stellung Geehrte Re
flectanten bittet man ihre wer
then Offerten unter F B 100
poſtlagernd Sömmerda niederzu

legen 148Ein Hofmeiſter
mit den beſten Zeugniſſen verſehen
echt Stellung als ſolcher Hausmann
u J w

Offerten unter F J 8s86 an die

stein e Vogler in Leipzig

Theilnehmer Geſuch
Wegen Ausſcheidens eines Mitbeſitzers

eines patentirten in jeder Wirthſchaft
unentbehrlichen Gegenſtandes wird ein
anderer thätiger Theilnehmer geſucht
der im Stande iſt allmälig 30,000 Mark
im Geſchäft mit anzulegen Die Ren
tabilität iſt ausgezeichnet Riſico gar
nicht vorhanden der Conſum des Ge
genſtandes ein bedeutender Adreſſe
unter F 56 in der Exp d Ztg erb

Ein Kuhhirt
durchaus tüchtig in ſeinem Fach wo
rüber die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht pr 1 April anderweit eine
dergl Stelle Offerten erbeten unter
K t 131 an J Barck CoHalle

Gärtner Lehrlingsgeſuch
Jur meine Gärtnerei und Baumſchule

ſuche per Oſtern zwei Lehrlinge
Cönnern Otto Ackermanm

3 Lehrlinge
welche die Pfefferküchlerei erlernen
wollen finden Stellung gegen Koſt
entſchädigung in der Zuckerwaaren
und Honigkuchenfabrik von
Bernh Most Valle as

Fette Kühe
ſtehen zum Verkauf bei

Jentsech in Landsberg

Annoncen Expedition von WHaasen v

Ziehung 13 15 Jannar
er geſteigerten r

noch telegraphiſch nachbeſtellte
Cölner Dombau Loose
treffen heute Vormittag ein 4

Ernst Hanssengier

BROOK Ss
NMH GARN

auf der Weltausstellung Wien 1873
u die Goldene Medalfie Paris 1878

T

Hur Acoht wenn zioh der Name
aul jeder Ftiquetto daßndet

in allen Größen empfiehlt
bei vorkommenden Fällen
Oarl Jungblut
Glauch Kirche S

Brennholz
verkauft H Krause Schu goſſe

neben der Kinder Bewahranſtalt

Kohlen Preßſteine
feſt und trocken koſtet von jetzt ab à
Tauſend 5 Mark à Tauſend wiegt 23
Etr folglich à Ctr 22 Pfennige

Auch übernehme billigſte Lieferung
durch eignes Geſpann

Möhring Sandersdorf

Petersberg
Donnerstag den 20 d M

Grosses Extra Ooncert
ausgeführt vom ganzen Streichcorps
der Capelle des Anh Jnf Regts

Nr 93 aus Deſſau
Zur Aufführung kommen unter Andern
Ouverture zu Caglioſtro von Adam
Ouv zur Op Die Regimentstochter
v Donizetti Die Reiſe durch Europa,
großes Potpourri von Conradi Des
Jägers Traum, Fantaſie v Lumbye

Anfang 4 Uhr
Nach dem Concert Ball

Hierzu ladet ergebenſt ein

E Römer
Röchstecdlt

Sonntag den 16 Januar ladet zum
Tanzvergnügen mit ſtark beſetztem
Orcheſter freundlichſt ein 397

A MHochheim
D Anfang Nachmittags 3 Uhr

Särge
billigſt

Freitag den 14 Januar Abends 8 Uhr
im Kühlen Brunnen

1 Rechnungslegung der verſchiedenen
Vereins Kaſſen

2 Wahl der Commiſſion zur Prüfung
derſelben

3 Wahl reſp Wiederwahl der aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder

Blandwerker Bild Verein
Sonnabend den 15 Jan Abds 8 Uhr

Generalverſammlung
Tages Ordnung

1 Vorſtandswahl 2 Geſchäftliches
Der Vorſtand

Turnverein Priesen
z Mittwoch und Sonn

abend Turn Uebungen
S in Thieme s Garten

Der Vorſtand
e Volksküche

befindet fich jetzt gr Märkerſtraße 9
Marken zur ganzen Portion à 25
zur halben à 13 ſind daſelbſt ſowie
bei Herrn Neum ann Scharrngaſſe 1
und bei Herrn Bellſon Kleinſchmie
den 10 zu haben

R V 4Antwort liegt Münch Brauh

FamilienNachrichten
Verlobungs Anzeige

Statt beſonderer Meldung
Die Verlobung unſerer Tochter

Laura mit Herrn FriedrichPonhle hier beehren wir uns ergebenſt
anzuzeigen

Löbejün im Januar 1881
C UIxich und Frau

TodesAnzeige
Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief

ſanft nach langen ſchweren Leiden
meine geliebte Frau unſere gute Mutter

Louise Koch geb Lehmann
in ihrem 66 Lebensjahre

Pouch den 10 Januar 1881
Koch Königlicher Förſter a D

und Kinder

nſeratentheil verantwortlichFür den
König in Halle

Mit Beilage

Handwerker Meiſter Verein

tenfc
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nehi
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Viel
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